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Kurze M itteilungen

Frühes F lüggew erden eines S te inad lers (A q u ila  chrysaetos) 
in den Bayerischen A lpen

D ie regelm äßige K o n tro lle  eines S te inad lernestes (Südwand, ca. 135o m N N ) 

am Südrand der m itt le re n  Schw äbisch-O berbayerischen V ora lpen ergab in den 

le tz te n  Jun itagen 1985 fo lgende S itu a tio n :

25.6. Flugübungen des fa s t flüggen Jungvogels im  N est; um 16.45 U hr t rä g t  $ 

frisch e  Beute (Flase) ein.

26.6. D auerregen; keine N e s tko n tro lle

27.6. Nest lee r; K o n tro lle  16-18 Uhr

28.6. Bei e iner N estuntersuchung konnte ein, w ie sich spä ter h e rauss te llte , 

b e fru ch te te s  Ei m it abgestorbenem  Em bryo geborgen werden

D ie Ü berprü fung des Nestes e r fo lg te  je w e ils  vom Gegenhang m it einem C e le s tro n - 

S piege lte leskop (V ergröß erung bis 8o fa ch ). D ie B e tte lru fe  des ausgeflogenen 

Jungadlers wurden Ende Juni w ie d e rh o lt in der w e ite re n  H orstum gebung g e hö rt.

Am 12.7. wurde der Jungvogel e rs tm a ls  fliege nd  gesehen.

Man kann davon ausgehen, daß der Jungvogel spätestens am 27.6. das Nest ve r­

ließ . Dieses D atum  is t der b isher am frühesten  re g is tr ie r te  A u s flie g e te rm in  

eines S te inad lers in Bayern (WÜST 1981). Eine R ückrechnung (12o Tage B ru t-  

und N estlingsdauer) e rg ib t fü r  das E i, aus dem der Jungvogel sch lü p fte , ein 

Legedatum  n ic h t spä ter als der 26. Februar.

Für die Schweiz w ird  ein frü h e s te r A u s flie g e te rm in  zw ischen 15. und 2o. Juni 

1965 angegeben (G L U T Z , BAUER & BEZZEL 1971); N IEDERW OLFSG RUBER 

(197o) b e r ic h te t aus T iro l von einem F a ll, in dem der Jungadler b e re its  M it te  

Juni n ich t m ehr im  H ors t w ar.

D a m it is t also auch in Bayern be re its  Ende Februar m it dem Legebeginn zu 

rechnen. Für den S te inad le rschutz  bedeutet dies eine B estä tigung der E rk e n n t­

nis, daß w in te r lic h e  Fa llen jagd  aber auch S ch itou ren  abseits der angelegten 

Pisten und Lo ipen zum Problem fü r  einzelne B ru tpaare  werden können.
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An e a rly  fle d g lin g  da te o f A q u ila  chrysaetos in the  Bavarian A lps. -  On 
27 June 1986 a f le d g lin g  Golden Eagle le f t  the  nest. Th is seems to  be the 
e a rlie s t fle d g lin g  date in the Bavarian A lps noted so fa r .  The egg (tw o  eggs 
were la id ) m ust have been la id  a t the end o f Februa ry .
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S te in rö te l (_Monti_coJa_sa *  a t j  Ms) L_1983^_Bnj_tvoge^_ijn_Mangfallgebiet

Am  19.6.1983 hat Chr. v. ESCHWEGE (m d l. M it t ig ,  am 11.7.83) in der Nähe 

von K re u th /L k r . M iesbach fü tte rn d e  S te in rö te l beobach te t. Das Nest befand 

sich in e ine r hohen Südwand ca. 3 M e te r über dem W andfuß. D ie A ltvöge l 

fü t te r te n  im Abstand von ca. 2o m in 3 -4  flüg ge  Jungvögel. Eine d ire k te  N es t­

k o n tro lle  e r fo lg te  n ich t.

Am 19.7.83 s te llte  JÄN NER  (WÜST 1986) an der g le ichen Wand einen S te in ­

rö te l fe s t, konnte aber n ich t erkennen, ob es ein d ies jä h rige r Jungvogel oder 

ein W eibchen w ar.

Diese S te in rö te lb ru t is t fü r  Bayern in diesem Jahrhundert außer e ine r B ru t 

bei B a lde rschw ang /A llgäu  1953 (SCHÜSSEL in WÜST 1986) erst der zw e ite  

ges icherte  B ru tnachw e is , obwohl im m er w ieder Beobachtungen von E inzelvö­

geln gem acht w erden. D ie G eb ie te , aus denen die E inzelm eldungen stam m en, 

sind o ftm a ls  die g le ichen wie im  vorigen Jah rhundert, als der S te in rö te l im 

Bayerischen A lpenraum  noch hä u fig e r, aber s icher auch nur unregelm äßig
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